
 
  Ethische Evolution oder Devolution? Wir haben die Wahl! 

 
 

Doppelseitiges Centerfold als Beilage für das Manifest-als-Heft.pdf der Dharma-Ethikpartei:  
 

Der zentralistisch gelehrte Dezentralismus 
 

Unverbindliches Kartenmaterial und unsere organisatorische, politische Grafik zum Bildungswesen  
 

©: www.ethikpartei.ch - Überarbeitet am 27. März 2011 
 
 

Zu grosse politische Einheiten führen zu Anonymität und zur Korruption: Globalisierung = wirtschaftliche 
Abhängigkeit = zentralistische Totalitarität und Bevormundung = Verlust von Freiheit und Selbstverantwortung = eine 
apathische, ethische Devolution des Menschen …  "Die vollkommene Masseinheit für die Selbstverwaltung ist  
ein vertrautes Klima, in dem, wie Aristoteles sagen würde, die Menschen den Charakter voneinander kennen 
können. In den Dörfern, in den Gemeinden oder in den Kommunen erschafft die Autonomie die Vorteile der 
direkten Demokratie.“ (Dr. Beni Prasad).  
 
Gewalt füht zu Zentralisierung – Dezentralisierung zu Gewaltlosigkeit! Bei der unten stehenden  Europakarte ist  
zu sehen, dass der Autor, der viele Länder nach kulturellen Gesichtspunkten aufgeteilt hat, die Schweiz aber nicht an  
den Sprachgrenzen aufgeschnitten hat. Das ist besser zu verstehen, wenn man erkennt, dass die Schweiz mit ihren 
vielen Landessprachen doch eine eigene Kultur hat; nämlich, die der direkt-demokratischen, föderalistischen 
Eidgenossenschaft, welche wir als ein Modellfall, oder besser gesagt, als eine Annäherung an den dezentralen 
gandhischen Demokratiegedanken betrachten. Wenn man eine Karte der Schweiz anschaut, dann sieht man die 
ähnliche Aufteilung in politisch weitgehend selbständige Kantone / Gemeinden. Siehe das Manifest der Ethikpartei 
und unsere Analyse zur Lage der Nation, wo wir näher auf den Modell-Charakter der Schweiz eingehen.  
 

 
 

Karte aus dem Buch: “Das Ende der Grossen – Zurück zum menschlichen Mass“ 
Von Leopold Kohr, Otto Müller Verlag. Ein weiteres Buch zum Thema: “Small is Beautiful – die Rückkehr 

zum menschlichen Mass“ Von Ernst Friedrich Schumacher – C.F. Müller Verlag 
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Unsere organistorische, politische Grafik zum Manifest der Dharma-Ethikpartei: 
 

Ein neues Bildungswesen für Freiheit und ethischer Evolution 
 

Wir erreichen die globale Verbreitung des gandhischen Demokratiegedankens der dezentralen, föderalistischen und 
direkten Demokratie durch ein hierachisch organisiertes Bildungswesen, das die Korruption von Journalismus und 
Wissenschaft etc. verhindert. Die Ethikpartei ist für die Etablierung von selbständigen und verantwortungsvollen 
Individuen, Familien, Gemeinden, Kantone, Provinzen und Nationen, wie wir es auf dieser Seite illustriert haben: 

 
 

Dezentrale, direkt-demokratische und 
föderalistische Ordnung zur Förderung der 

Eigenverantwortung und ethischen Evolution:  
 

1. 
Individuen  

Jeder einzelne Mensch hat die Möglichkeit über ein 
gerechtes Auswahlverfahren in der Kastalischen Provinz 

Aufnahme zu finden (siehe die rechte Spalte), wenn er die 
richtigen ethischen, intellektuellen und geistigen Qualitäten 

aufweist ... 
 

2.  
Familien  

Bestehend aus allen Altersgruppen (Das ist förderlich für die 
ethische Evolution des Individuums) 

 
3. 

Dörfer, Gemeinden und Städte mit 
Quartierdistrikten von max. 500 Personen 
mit eigenem Primarschulwesen, eigenem dezentralen 

Sozialwesen, eigenen wirtschaftlichen Strukturen und mit 
einer eigenen ehrenamtlich direkt-demokratischen 

Verwaltung, welche die nicht funktionierenden  
Familien und Sozialfälle unterstützt. 

 
4. 

Bezirks- und Stadt-Distrikte 
Mit den Mittelschulen, eigenem Gerichtswesen und mit  

einer direkt-demokratischer Verwaltung, welche de nicht 
funktionierenden Gemeindedistrikte unterstützt. 

 
5. 

Kantonale Distrikte / Provinzen 
Mit den Hochschulen, eigenem Gerichtswesen, und einer 

direkt-demokratischer Verwaltung, welche die nicht 
funktionierenden Bezirks- und Stadt-Distrikte unterstützt.  

 
6. 

Nationen 
Nach kulturellen oder religiösen Faktoren demokratisch 

gebildet mit direkt-demokratischer Verwaltung, welche nicht 
funktionierende kantonale Distrikte / Provinzen unterstützt 

(siehe das unverbindliche Kartenmaterial im Anhang). 
 

7.  
Kulturkreise 

Aufgegliedert in die Kulturkreise der Erde mit direkt-
demokratischer Verwaltung, welche nicht funktionierende 

Nationen unterstützt. 
 

8.  
Die neue UNO 

Oberstes direkt-demokratisches Gremium. Koordiniert die 
Anliegen der kulturellen Gebiete und Nationen und 

kontrolliert die gerechte Verteilung der Bodenschätze und 
Rohstoffe der Erde (siehe Parteiprogramm der Ethikpartei). 

9. Die Kastalischen Provinz:  Hierarchisch 
organisiertes Bildungswesen mit einer 
unnabhängigen d.h. korruptionsfreien 

Forschung (die Wahrheit ist eins): 
 

Nach Hermann Hesses Nobel-gepriesen Buch  “Das Glas- 
perlenspiel“. Die Kastalischen Provinz beinhaltet ca. 5 % 
der Bevölkerung. Es stellt die Lehrer, Wissenschaftler und 
die politischen Berater zur Verfügung. Das Gründen einer 
Familie bedeutet für die Kastalier während des Erziehens 

der Kinder den ehrenvollen Austritt bzw. das Pausieren  
aus den Reihen der Kastalischen Provinz, da nun eine 
Erwerbstätigkeit nötig d.h. eine allfällige wirtschaftliche / 
intellektuelle  Korruption möglich ist. Eine Beschreibung 

 zu diesem Bildungswesen befindet sich im Manifest der 
Ethikpartei und auf unserer Webseite bei: Bewusste 

Wissenschaft / Der Studienführer zum Glasperlenspiel  
(auf ethikpartei.ch, ethikpartei.de & ethicparty.org). 

 
Die Kastalische Provinz beaufsichtigt die Primarschulen 
und sucht in ihnen nach geeigneten Mitgliedern für ihre 
eigenen Reihen, denen später angeboten wird, in die 

kastalischen Hochschulen der korruptionsfreien, ethisch 
Gebildeten hinüberzuwechseln. Sie überwacht auf dieser 
Stufe auch die gerechte Vergabe von Mikrokrediten und  
das Funktionieren einer grösstmöglichen wirtschaftlichen 

und politischen Selbständigkeit der Quartierdistrikte. 
 

Die Kastalische Provinz beaufsichtigt auf dieser Stufe die 
Medien und Mittelschulen und rekrutiert aus ihnen die 

geeigneten geistig qualifizierten Mitglieder für ihre eigenen 
Reihen der ethisch Gebildeten. 

 
 
 
Die Kastalische Provinz beaufsichtigt auf dieser Stufe die 

Hochschulen, die Medien und die wissenschaftliche 
Forschung und Anwendung. 

 
 

Die Kastalische Provinz beaufsichtigt auf dieser Stufe die 
Medien, die wissenschaftliche Forschung und Anwendung, 

die Geldmenge (Notenpresse) und verhindert das  
Entstehen von demokratiefeindlichen Machtmonopolen, 

Grossindustrien und Geheimgesellschaften, welche 
versuchen das Bankenwesen, die Massenmedien, die 
Wirtschaft, die Politik zu unterwandern / korrumpieren. 

 
 

Die Kastalische Provinz verhindert auf dieser Stufe das 
Entstehen von rassistischen Machtmonopolen und 

wirtschaftlichen Kartellen und beaufsichtigt die 
internationalen wissenschaftlichen Forschungsprojekte. 

 
Die oberste Behörde der Kastalischen Provinz, welche 

die UNO beaufsichtigt und weltweit den gandhischen, 
dezentralen und direkt-demokratischen Föderalismus in 
allen Kulturkreisen lehrt und verbreitet und bei allfälligen 

Gefahren die Lokal- oder jenachdem, die Weltbevölkerung 
zur gewaltlosen Nicht-Kooperation aufruft. 
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